
Aktualisierungskurs zur Fachkunde im Strahlenschutz 

an Schulen im Regierungsbezirk Köln 

Praktikum – Versuch 4: Bestimmung der Halbwertszeit von Radon Rn-220 
 

Die Bestimmung von Halbwertszeiten ist einer der zentralen Versuche zur Radioaktivität im Schulunterricht. 
Geeignet sind Präparate mit Halbwertszeiten von einigen Sekunden bis zu wenigen Minuten. Verfügbar sind 
für Schulen Ba-137m aus einem Cäsium-Barium-Isotopengenerator (umgangsgenehmigungspflichtig, es gibt 
ein gutes virtuelles Bildschirmexperiment dazu) oder Rn-220 aus einem Thorium-nat-Salz, welches vor 1989 
als bauartzugelassenes, offenes Präparat verfügbar war und bis heute in vielen Physiksammlungen 
vorhanden ist. 
 

Aufgabe: Bestimme die Halbwertszeit von Radon Rn-220! 
 

Versuchsaufbau: Der Versuchsaufbau ist schematisch dargestellt. Wir verwenden wegen der höheren 
Zählraten ein Großflächenzählrohr, welches unseren Glaszylinder einseitig passgenau verschließt. Zudem 
bauen wir den Versuch vertikal auf, do dass das Zählrohr an der unteren Seite angeordnet ist (warum?). Es 
wird durch 3-5maliges Handpumpen Radongas aus dem Thorium in den Glaszylinder gepumpt und der 
Schlauch sofort wieder verschlossen. 

 
Vorüberlegungen: 
 Was ist aus Sicht des Strahlenschutzes zu beachten?  

Berücksichtige die Strahlenschutzverordnung, das Strahlenschutzgesetz sowie die 
  Grundsätze des Strahlenschutzes. Wie kann man die Grundsätze leicht im Versuch  

beachten? 
 

Messung und Auswertung (siehe Rückseite): 
Bestimme die Impulsrate für je 10s über einen Zeitraum von etwa 4 Minuten. Stelle deine  
Messergebnisse grafisch dar und ermittle aus den Messergebnissen oder der graphischen  
Darstellung die Halbwertszeit. 

 

Berechne den Fehler (Literaturwert THRn220 = 55,6s) und bewerte dein Ergebnis. 
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Zur Auswertung: 

 


